
Nr. 24 13. August 2004 3. Jahrgang

Auf ein Neues

Das Gornzigtal ist ein beliebtes Ausflugsziel.  Die Hochwasserschutz-

maßnahmen in diesem Gebiet sind jetzt abgeschlossen. Hier wur-

den unter anderem neue Teiche angelegt.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger,
das Wahljahr 2004 nimmt seinen

Lauf. Am 24. August 2004 startet
der von Ihnen gewählte neue Mee-

raner Stadtrat in seine Amtsperi-
ode, die bis ins Jahr 2009 reicht.

Ich wünsche uns allen ein „Glück
auf!“ für unsere Stadt. Die Aufga-

ben sind vielfältig und schwierig.
Gefragt sind gemeinsame Verant-

wortung und Entscheidungsmut.
Ich bin mir sicher, dass der neue

Stadtrat diese Gemeinsamkeit
zum Wohle unserer Stadt in sei-

ner Politik leben wird.
Am 25. August 2004 beginnt auch

die Arbeit des Kreistages des
Landkreises. Ich danke Ihnen

nochmals an dieser Stelle für den
großen Vertrauensbeweis zu mei-

ner Wahl als Kreisrat. Ziel ist es,
in der Sache, die Meeraner Inter-

essen bestens in der Kreispolitik
zur Geltung zu bringen. Ein aktu-

elles Thema ist auf Kreisebene
die Umsetzung des Arbeitslosen-

geldes II (Stichwort Hartz IV). Die
Reformgesetze lassen bei vielen

Bürgerinnen und Bürgern wieder
das Gefühl der Benachteiligung

wachsen. Mit den drastischen Ein-
schnitten beim Arbeitslosengeld

wird das soziale Klima rauer. Trotz
alledem gilt es nicht zu verzagen.

Was letztlich fehlt, sind Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze.
Hier ist und bleibt der absolute

Schwerpunkt vor Ort: Nach den
besten Lösungen immer wieder zu

suchen, um die Zahl der Arbeits-
und Ausbildungsplätze in unserer

Stadt und in der Region zu sichern
und zu erweitern.

Es ist die Nähe zu den Problemen

des Alltags, die Eigenständigkeit

und die  Entscheidungsfreudigkeit
aller Beteiligten, die Zuversicht

geben und die Entwicklung unse-
rer Stadt ermöglichen.

Eine Wahl erwartet uns noch:  Am
19. September 2004 wählen wir

in Sachsen einen neuen Landtag.
Viele Dinge, die wir vor Ort bewerk-

stelligen müssen, sind die Folge

von Entscheidungen auf der Lan-

desebene. Für mich spielt bei
meiner Wahlentscheidung dieser

Punkt eine wichtige Rolle: Werden
unsere Interessen, die Interessen

der Gemeinden und Städte, durch
den Freistaat entsprechend ge-

würdigt? Demokratie beginnt vor
Ort. Die kommunale Selbstverwal-

tung ist und bleibt die Grundlage
unserer Demokratie, die wir

schützen und weiter entwickeln
müssen.

Apropos Demokratie. Diese lebt
natürlich auch durch das Engage-

ment der Bürgerinnen und Bürger
für ihre Stadt. Ein wunderschönes

Beispiel ist die Initiative von Frau
Körner (Edeka-Aktivmarkt am

Weberbrunnen). Ihr ist es gelun-
gen, zum traditionellen Stadtpark-

fest am 21. August den MDR mit
einem gewaltigen Unterhaltungs-

programm („Millionenchance auf
Tour“) nach Meerane zu holen.

Herzlichen Dank.
Bei sicher herrlichem Sommer-

wetter freue ich mich mit Ihnen
darauf.

Auf bald und herzlichst


